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Herr Schüüch

Herr Schüüch kennt ein nettes Seerestaurant, das von Zürich aus im Schiff zu erreichen ist. Bis vor kurzem hat die kleine
Bordkapelle auf der andern Seite des Schiffes musiziert; erst gerade vorhin, als man sich Herrn Schüüchs Reiseziel näherte,
wechselte sie zu ihm herüber. Darum bleibt nun die Ländte, an der er hätte aussteigen wollen, zurück, und Herr Schüüch
überlegt sich, ob er die Musikanten wohl kränken würde, wenn er schon an der übernächsten Haltestelle ausstiege, um sein
Ziel zu Fuß zu erreichen, oder ob er nicht besser sitzenbliebe, bis das Konzert zu Ende sei, und dann direkt nach Zürich
zurückfahre.
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